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Experimentiergeräte

Wortübungen:
Bilden Sie Sätzen mit den Wortverbindungen

1. Nachweis und Untersuchung,
1 + 2, 2 +3, 3+4, ….usw.

2. die radioaktive Strahlung,

3. die Schwärzung des Fotomaterials,

4. Elektronen aus der Atomhülle herausschlagen,

5. es wir eine Spannung angelegt,

6. der Spannungsabfall wird gemessen,

7. die Entladung beobachten,

8. das Elektroskop entlädt sich,

9. mit Wasserdampf angereicherte Luft,

10. Wasserdampf kondensiert,

11. das Gasion,

Zum Nachweis und zur Untersuchung der radioaktiven Strahlung dienen verschiedene Geräte.

· Dosimeterplaketten (eine prinzipielle Anwendung der Fotoplatte) (kurz Filmdosimeter bzw. Dosimeter genannt) 
- dienen zum Nachweis von Beta-, Gamma- und Röntgenstrahlung 
- In einer Kunststoffkassette befindet sich ein lichtdicht verpackter Film, je nach Schwärzung hat man damit ein Maß für die Strahlungsbelastung, der ein Lebewesen (z.B. Laborant in einem Institut, Angestellte eines Atomkraftwerkes) ausgesetzt war; 
· Die Fotoplatte: Sie ist sozusagen die Urform des Dosimeters. (-, (-, ( - Strahlen und Röntgenstrahlen, die von radioaktivem Material, bzw. den Apparaten ausgehen  schwärzen die Fotomaterialien (unbelichtete Platten oder Papier) in unterschiedlicher Zeit (Stunden, Tage, Wochen). Mit diesem einfachen Mittel arbeiteten Röntgen, Becquerel, das Ehepaar Curie und viele andere berühmte Wissenschaftler. Frage: Warum tragen Röntgenassistenten kleine Anhänger aus Fotomaterial?
· Metallrohr und Metalldraht wird eine äußere Spannung angelegt; das Rohr wird mit versch. Gasen gefüllt, welche durch die ankommende radioaktive Strahlung ionisiert werden können ( meist Verwendung von Argon, Xenon oder Methan) - Wirkungsweise: ein radioaktives Teilchen führt zu Ionisation eines oder mehrerer Füllgasatome; äußere Spannung wird so gewählt, dass es beim Vorhandensein von Ladungsträgern im Füllgas schlagartig zur Entstehung einer Elektronenlawine kommt und eine Gasentladung einsetzt; dadurch Stromstoß im Zählrohr, der an einem äußeren Widerstand in einen Spannungsimpuls umgeformt und elektronisch weiterverarbeitet wird; meist Erfolgen einer akustischen Darstellung ( Wahrnehmung der radioaktiven Teilchen als „ Knacken“) bzw. parallele Zählung der Impulse; kurz nach Zünden der Gasentladung ist das Zählrohr für den Empfang weiterer radioaktiver Teilchen unempfindlich, da sich noch zu viele Ionen im Füllgas befinden; um die Gasentladung selbsttätig zu unterbrechen, erfolgt das Einbringen eines Löschgases ins Zählrohr; Unterbrechung der Gasentladung kann ebenfalls durch die Einschaltung eines hohen Widerstandes bewirkt werden - Solche Zählrohre heutzutage allerdings kaum noch in Gebrauch 1.2 Fotografische Schichten - Schwärzung von lichtdicht verpackten Filmen durch radioaktive Strahlung - Intensität der auftreffenden Strahlung bestimmt die Stärke der Schwärzung - Nutzung dieser Nachweismöglichkeit bei Dosimeterplaketten ( für Personen, die beruflich mit Strahlung in Berührung kommen, in Dtl. ca. 350000 Personen) 1.

Der bekannteste Zähler ist der Geiger-Müller-Zähler. In einem Metallrohr befindet sich ein isolierter Metallfaden. Es wird zwischen Draht und Rohrwand eine Spannung angelegt. Gelangen jetzt (- oder (-Strahlen auf den Metallfaden, so fließt ein Strom über den Widerstand (Entladung), wodurch nicht nur die Strahlen an sich, sonder auch ihre Intensität nachgewiesen werden kann.
· Blasenkammer - ähnlich einer Nebelkammer aufgebaut - arbeitet jedoch mit Flüssigkeiten - heute kaum noch in Gebrauch 1.5 Szintillationszähler - Nutzung der Tatsache, dass bestimmte Stoffen beim Auftreffen von Kernstrahlung Photonen ( Lichtblitze) aussenden, die registriert werden können 1.6 Ionisationskammer - bestehen in einfachsten Fall aus einem luftgefüllten Behälter mit 2 Elektroden, zw. denen Hochspannung anliegt - beim Auftreffen von Kernstrahlung auf die Luft, bilden sich Elektronen – Ionen – Paare, welche sich zu den betreffenden Elektroden bewegen - somit kurzzeitiger Stromfluss in der Kammer, der registriert werden kann 2. Anwendung radioaktiver Stoffe 2.1 Bestrahlungsverfahren Beim ~ wird die Eigenschaft radioaktiver Stoffe genutzt, um in Stoffen biologische, chemische oder physikalische Eigenschaften hervorzurufen; insbesondere auch Zellen zu beeinflussen. 
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